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Liebe Kronstorferinnen 
und Kronstorfer!

Als Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Kronstorf 
darf ich Sie wieder zur heurigen 
Ausgabe unseres
„Kronstorfer Brennpunktes“ 
sehr herzlich begrüßen.

Seit unserer letzten Ausgabe 
hat sich für uns sehr viel 
verändert.

Die globale Verbreitung eines 
Virus hat massive Auswirkungen 
mit sich gebracht. Der gewohnte 
Feuerwehrbetrieb wurde dadurch 
sehr eingeschränkt und auf ein 
Minimum reduziert. Das führte 
dazu, dass wir keine Aus- und 
Weiterbildungen, Übungen 
und vieles mehr durchführen 
konnten. Zur Aufrechterhaltung 
der Einsatzbereitschaft wurden 
Einsatzgruppen für Tag und Nacht 
und immer für 14 Tage im Voraus 
eingeteilt. 
Aus unseren Reihen haben sich 
auch freiwillig Kameraden für die 
Unterstützung bei den Vortriagen 
in den Linzer Krankenhäusern 
gemeldet. Dabei wurden die 
ankommenden Personen vor dem 
Eingang nach einer Checkliste 
befragt. Zum einen wurde dadurch 
gewährleistet, dass Personen nur 
in dringenden Fällen Zutritt zum 

Krankenhaus bekamen. Zum 
anderen wurde bei der Vortriage 
festgestellt, ob es sich bei einer 
Person um einen SARS-CoV-2 
Verdachtsfall handelt, der dann 
nur unter Einhaltung spezieller 
Hygienemaßnahmen und mit 
Schutzmaske Zutritt erhält.
Daher an dieser Stelle ein Dank 
an meine Mannschaft, die sich in 
dieser fordernden Zeit bei allen 
Tätigkeiten und Abwicklungen der 
Einsätze sehr vorbildlich verhalten 
hat. 

Leistungsprüfung 
Technische Hilfeleistung 
Das Leistungsabzeichen in der 
technischen Hilfeleistung ist ein 
wichtiger Bestandteil unserer 
Ausbildung, bei dem wir die 
Tätigkeiten zur Bewältigung eines 
Verkehrsunfalls festigen. 
Im vergangenen Herbst haben 
10 Mitglieder unserer Feuerwehr 
dieses Leistungsabzeichen in 
Bronze mit sehr viel Lob von den 
Bewertern erlangt. 
(siehe Bericht Seite 7) 

„Feuerwehrhaus neu“
Auch von Feuerwehrfachleuten 
aus umliegenden Wehren wurde 
unser bestehendes Feuerwehrhaus 
als nicht mehr zeitgemäß und 
auch aus hygienischen Gründen 
total veraltet bezeichnet. Bei 
einer Alarmierung kommen wir 
ins Feuerwehrhaus, ziehen uns 
zwischen Spind und den Fahrzeugen 
mit ca. einen halben Meter Platz 
um. Zusätzlich stehen wir in der 
stinkenden Abgaswolke der bereits 
startenden Einsatzfahrzeuge. 
Einige Kameraden müssen auch 
schon in das Obergeschoss 
ausweichen, weil es in der 
Fahrzeughalle für neue Spinde 
keinen Platz mehr gibt. Wenn 
wir vom Einsatz zurückkommen, 
gibt es keine standardmäßigen 
Wasch- und überhaupt keine 
Duschmöglichkeiten. Bei einem 
Besuch unserer politischen 
Gemeindevertreter wurden diese 
Missstände auch als nicht mehr 
zeitgemäß angeprangert.  Im 
Winter des vergangenen Jahres 

wurde mit der Gemeinde sehr 
effektiv die Standortsuche für 
unser neues Feuerwehrhaus 
begonnen. Es wurden auch schon 
einige Feuerwehrhäuser besichtigt. 
Mittlerweile gab es schon einige 
sehr konstruktive Zusammenkünfte 
wo Prämissen festgelegt wurden, 
die weiterverfolgt werden sollen. 
Dazu wurde eine Projektgruppe 
„Feuerwehrhaus NEU“ ins Leben 
gerufen, die mit aktiven Kameraden 
besetzt ist. 
Das in den letzten Jahrzehnten 
stark veränderte Aufgabengebiet 
der Feuerwehr, unserer Ausrüstung 
und Fahrzeuge und auch das 
stetige Wachstum der Gemeinde 
in unserem Pflichtbereich bedingt 
ein zeitgemäßes und zukunftsfittes 
neues Feuerwehrhaus.

Jetzt im Juni haben wir das 
langersehnte „GEP“ Gespräch 
mit Verantwortlichen aus dem 
Oö. Landesfeuerwehrverband, 
Bürgermeister, Abschnitts- und 
Bezirksfeuerwehrkommandanten 
und Kommando unserer Feuerwehr.

Das Gespräch bildet den formalen 
Abschluss der Gefahrenabwehr 
und Entwicklungsplanung, welche 
die Feuerwehr und die Gemeinde 
im vergangenen Jahr intensiv 
beschäftigt hat. Das Ziel dieses 
Prozesses ist, die Gefahren in 
der Gemeinde zu erkennen und 
deren Abwehr gemeinsam für die 
nächsten zehn Jahre zu planen. 

Ich bedanke mich bei meinen 
Kameraden(In) für Ihre 
Einsatzbereitschaft und ganz 
besonderes bei Ihnen für Ihre 
große Spendenbereitschaft auch 
im Hinblick auf unser neues 
Feuerwehrhaus. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer

Ihr Feuerwehrkommandant
HBI Oliver Preineßl

PERSONELLESVORWORT DES KOMMANDANTEN

UNSERE RUNDEN 2020

JUGEND-NEUBEITRITTE

Hannes Ömer 60Christian Aichinger 30 Franz Weitesser 80

Jonathan Arbeithuber Florian Bauer Mario Falkner

FF NACHWUCHS

IN GEDENKEN 

Am 05.10.2019 geleiteten zahlreiche  
Kameraden der FF Kronstorf Walter 
Steinleitner zu seiner letzten Ruhestät-
te am Pfarrfriedhof Kronstorf. 
Im Nachruf von BR Hannes Ömer wur-
den die besonderen Verdienste und die 
außergewöhnlich vielen Leistungen von 
Walter Steinleitner in seiner 65-jährigen Mitgliedschaft in 
der FF Kronstorf gewürdigt. Beginnend mit seinem Eintritt 
1954 als 13-jähriger in die FF Kronstorf, sein technisches 
Geschick u.a. für Gefahrenstoffe und Atemschutz - seine 
Offiziersausbildung mit Abschluss FLA Gold, sein hohes 
Engagement als Kommandant-Stv von 1978 bis 1993 unter 
Kolmberger und Schlöglhofer sowie durch sein Gasthaus 
bedingt, über zig Jahre die Feuermeldestelle bis zum le-
gendären Feuerwehr-Sonntagsstammtisch. 
In seinen 52 aktiven FF-Jahren wurde zum normal fordern-
den FF-Betrieb viel zusätzlich geleistet, wie Fahrzeugbe-
schaffungen, Übersiedelung FF-Haus (vom jetzigen Pfarr-
heim), der große Zeughausumbau und –Zubau, hunderte 
Ausrückungen zu Alarmeinsätzen. 
Ausgezeichnet mit Gold von der Marktgemeinde, der Feuer-
wehr und der oö. Landesregierung wurde Walter 2007 zum 
Ehren-Oberbrandinspektor befördert. 
Die Kameradschaft der FF Kronstorf wird sich an Walter 
stets ehrend erinnern. 

Jana Preineßl
Tochter von Nicole und Oliver 
Preineßl ist am 20.06.2019 geboren

Josef Benda
Sohn von Melanie Kampenhuber
und Andreas Benda
ist am 12.04.2020 geboren

Am 30.04.2020 konnten sich zahlrei-
che Kameraden der FF Kronstorf vom 
lieben verstorbenen Kameraden Ober-
löschmeister Willi Hochrather, der 
Corona-Krise geschuldet – einzeln - in 
der Aufbahrungshalle Kronstorf verab-
schieden. Die Beisetzung seiner Urne 

fand dann im erlaubten Modus im ganz engsten Famili-
enkreis am Pfarrfriedhof Kronstorf statt.
Wilhelm Hochrather ist am 20. Mai 1942 – inmitten des 
bitteren 2. Weltkrieges in die FF Kronstorf eingetreten. 
Viele Alarmeinsätze, der Hochwassereinsatz 1954, Groß-
brände der damaligen Zeit, u.a. auch der Großbrand des 
Löblgutes seiner späteren Gattin Maria, waren Beispiele 
seiner vielfältigen Beiträge, war er doch auch wichtiger 
C-Fahrer. Indem sich Willi Hochrather dem Aufbau seines 
Betriebes Hochrather entsprechend engagieren musste, 
blieb ihm eine höhere Feuerwehrkarriere verwehrt. Als 
Partner, Lieferant und zugleich hoch technisch Inter-
essierter Kamerad blieb er der Freiwilligen Feuerwehr 
Kronstorf 78 Jahre lang beeindruckend aktiv und aufge-
schlossen bis zuletzt erhalten. 
Die Kameradschaft der FF Kronstorf wird Willi stets eh-
rend in Erinnerung behalten. 
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RÜCKBLICK 2019 121 JAHRE FF-KRONSTORF
Schriftführer Stefan Palmanshofer

Mitgliederstand (31.12.2019)
74 Mann, davon
Aktiv		  53 Mann, 1 Frau
Reserve	 11 Mann
Jugend		 9 Mann

5 Brandeinsätze
	 - Brennende Thujenhecke in 	
		  der Wacholderstraße
	 - Alarmstufe 3 Einsatz bei 
		  einem Brand eines Reifen-
		  lagers in Enns
	 - Traktorbrand in Stallbach

	 - Kleinbrand im Wald nähe 
		  Voglgutstraße
	 - Brand einer Fassade in 
		  Unterhaus

18 technische Einsätze
	 - Retten von Personen aus 	
		  stecken gebliebenen Lift
	 - Freimachen von Verkehrs- 
		  wegen durch umgestürzte 
		  Bäume 
	 - Auffangen und Binden von 	
		  ausgelaufenen Ölen
	 - Aufräumarbeiten nach 
		  Verkehrsunfällen
	 - Messarbeiten bei vermutetem 	
		  Gasgeruch
	 - Verschiedene Lotsendienste
	 - Entfernen von Wespen- und 	
		  Hornissennestern

Bei den geleisteten Einsätzen wa-
ren 257 Mann gesamt 376 Stun-
den im Einsatz.

Allgemeine Tätigkeiten
	 - 1 Gesamtinventur
	 - 12 Kommandositzungen
	 - 1 Mitgliedervollversammlung

	 - 2 Monatsversammlungen
	 - 8 Zugsübungen
	 - Zahlreiche Atemschutz- und 	
		  technische Schulungen

Ausbildung in der Feuerwehr
	 - Grundlehrgang:
		  Martin Bodingbauer
		  Tobias Kösslinger
	 - Technischer Lehrgang 1:
		  Philip Huber
	 - Maschinisten Lehrgang:
		  Florian Leimer
	 - Technische Grundaus- 
		  bildung:
		  Martin Bodingbauer
		  Alexander Faltner
		  Stefan Langeder
	 - Gruppenkommandanten 
		  Lehrgang:
		  Florian Leimer
	 - Brandbekämpfung intensiv:
		  Daniel Oberlininger
	 - Lehrgang für Ausbilder 	
		  Funklehrgang:
		  Daniel Oberlininger
	 - Kommandanten Lehrgang:
		  Daniel Oberlininger
	 - Brandschutzbeauftragten 	
		  Lehrgang:
		  Andreas Benda

	 - Transport-Unfall-Infor- 
		  mations- & Hilfeleistungs-	
		  system (TUIS)-Fachtagung:
		  Hannes Ömer
	 - Intensivlehrgang für  
		  Management in  
		  Non Profit Organisationen 	
		  mit Schwerpunkt  
		  Feuerwehrwesen:
		  Hannes Ömer

Auszeichnungen
	 - 1. Erprobung:
		  Jonathan Arbeithuber
		  Florian Bauer
		  Mario Falkner
	 - 2. Erprobung:
		  Benjamin Arbeithuber
	 - Für 20 Jahre die  
		  Verdienstmedaille der  
		  Gemeinde in Bronze:
		  Jürgen Kapeller
	 - Für 25 Jahre die  
		  Verdienstmedaille vom 	
		  Land OÖ in Bronze:
		  Thomas Huber
		  Walter Oberndorfer
		  Adolf Marchel
		  Dieter Muhr
	 - Für 30 Jahre die Ver-		
		  dienstmedaille der  
		  Gemeinde in Silber:
		  Florian Hundsberger
		  Erwin Reifenauer
		  Friedrich Strauss jun.
	 - Für 30 Jahre die Ver-		
		  dienstmedaille vom Bezirk 	
		  Linz Land in Silber:
		  Florian Hundsberger
		  Erwin Reifenauer
		  Friedrich Strauss jun.
	 - Für 50 Jahre die Ver-		
		  dienstmedaille vom Land 	
		  OÖ in Gold:
		  Franz Weitesser

Leistungsabzeichen
	 - Feuerwehrjugendwissens	
		  test Leistungsabzeichen in 	
		  Bronze:
		  Benjamin Arbeithuber
		  Kevin Wimmer

gemeinsam-sicher-feuerwehr 06.04.2019

Erste Hilfe Kurs 26.01.2019

Flurreinigung 09.04.2019

Schlangenschulung 07.12.2019

	
- 		 Feuerwehrjugendwissens-	
		  test Leistungsabzeichen in 	
		  Gold:
		  Alexander Faltner
		  David Langeder
		  Clemens Lehner
		  Simon Lehner
		  Niklas Perndorfer
	 - Feuerwehrjugend Leistungs	
		  abzeichen in Gold:
		  Christian Faltner
		  Patrick Huber
		  Clemens Lehner
		  Simon Lehner
		  Niklas Perndorfer
	 - Technisches Hilfeleistungs	
		  abzeichen in Bronze:
		  Richard Bauer
		  Martin Bodingbauer
		  Alexander Faltner
		  Philip Huber
		  Tobias Kösslinger

		  Stefan Langeder
		  Florian Leimer

Weitere Ereignisse im Jahr 
2019
	 - 16 Stunden Erste-Hilfe-Kurs
	 - Auslieferung des neuen 
		  Rüstlöschfahrzeuges
	 - Bezirksschitag in Rußbach am 	
		  Dachstein West
	 - Jugendgruppe beteiligte sich 	
		  an der Flurreinigungsaktion 	
		  der Gemeinde
	 - Brandschutzerziehung unter 	
		  dem Projekt 
		  gemeinsam.sicher.feuerwehr 	
		  in der Volksschule
	 - Segnung der neuen Feuer-	
		  wehrhelme und des neuen 	
		  Rüstlöschfahrzeug bei der 	
		  Florianifeier in der Josef 	
		  Heiml Halle

	 - Feuerlöschübung und 
		  Räumungsübung mit den
		  Mitarbeitern der Firma 		
		  Latschbacher
	 - Räumungsübung in der 
		  Volksschule und dem Kinder-	
		  garten
	 - Sommerfest mit Feuerlöscher 	
		  Überprüfung und Ferienspaß
	 - Kameradschaftsausflug
	 - Ausschank heißer Getränke  
		  unserer Jugendgruppe beim 	
		  Kronstorfer Advent.
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UMSTELLUNG AUF DIGITALFUNK

In Oberösterreich wurde 2015 die 
Errichtung eines digitalen Funk-
netzes für Behörden und Organi-
sationen mit Sicherheitsaufgaben 
beschlossen. 

2019 wurde an der Errichtung 
und dem Aufbau gearbeitet, um 
bei Großschadensereignissen und 
Katastrophen organisations- und 
länderübergreifend kommunizieren 
zu können.

Eine reibungslose Kommunikati-
on zwischen den Einsatzkräften 
ist gerade im Katastrophenfall 
entscheidend und spart wertvolle 
Zeit.

Eine sehr erfreuliche Nachricht für 
Gemeinden und Feuerwehren war, 
dass die Umstellung auf den Be-
hördenfunk bei den Feuerwehren 
finanziell durch das Land OÖ ab-
gesichert wurde.

Am 22. Oktober 2019 war es so 
weit. 

Wir konnten 15 Handfunk-,  
4 Fahrzeug- und 1 stationäres 
Funkgerät für unsere Florianstati-
on für unsere Wehr in Empfang 
nehmen.

Gemeinsam mit der Fa. Zehetner 
wurden die technischen Voraus-
setzungen wie Um- und Einbauten 
für den Betrieb in unserer Feuer-
wehr geschaffen

Diese Geräte mussten aber auch 
kennengelernt werden

Darum war der Schwerpunkt der 
vorjährigen Funkübung sich mit 
diesen digitalen Funkgeräten ver-
traut zu machen.

Dazu wurden im theoretischen Teil 
die einzelnen Bedienungsschritte 
erklärt und mittels Kamera an den 
Beamer übertragen, wo diese von 
den Kameraden an den Hand-
funkgeräten in einem „Learning 
by Doing“-Prozess nachvollzogen 
werden konnten.

Nach der Einteilung der Mann-
schaft auf die 4 Fahrzeuge wurde 
die Funkübung in der Praxis ge-
startet.

Mittels Adress- bzw. Koordinaten-
angaben wurden die Mannschaf-
ten zu Wohnobjekte im Gemeinde-
gebiet geschickt, um dort Kuverts 
mit weiteren Aufgaben abzuholen.

Vom Suchen von Wasserentnah-
mestellen bis zum Abarbeiten von 
fiktiven Einsätzen war alles ent-
halten.

Zwischendurch wurden Funk-und 
technische Hilfeleistungsfragen 
gestellt. 

Auch der Alarmplan war Teil des 
eingespielten Funkverkehrs.

Lotsen- & Nachrichtenkommandant Helmut Rockenschaub

TECHNISCHE HILFELEISTUNG

Wenn wir zu einem Verkehrsun-
fall gerufen werden, dann muss es 
schnell gehen!
Eine oder mehrere eingeklemmte 
Personen müssen so schonend 
wie möglich aus einem Fahrzeug 
gerettet werden. Dabei muss so 
effektiv gearbeitet werden, ohne 
dass die Verunglückten weiteren 
Gefahren wie Feuer usw. ausge-
setzt sind.
Dazu wird immer wieder mit be-
schädigten alten Autos und 
Holzdummy´s geübt.

Aber auch das Leistungsabzei-
chen in technischer Hilfeleistung 
ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Ausbildung, bei dem wir die 
Tätigkeiten zum Bewältigen eines 
Verkehrsunfalls festigen.
Der Einsatz wird von 10 Mann ab-
gearbeitet.

Nach dem Einsatzbefehl über-
wacht der Gruppenkommandant 
die Einsatzstelle und gibt weite-
re Befehle. Der Melder unterstützt 
den Gruppenkommandant und be-
treut die verletzte Person.

Die zwei Maschinisten betreiben 
die beiden Fahrzeuge und die 
notwendigen Aggregate.
Der Rettungstrupp sichert das 
Fahrzeug gegen Wegrollen und 
bockt es an vier Stellen auf. An-
schließend bereitet er die Geräte 
zur Menschenrettung vor und führt 
auch die Menschenrettung durch.
Der Sicherungstrupp sichert die 
Unfallstelle auf einer Länge von 
80m mit Warnzeichen ab. Legt 

dann die Stromversorgung nach 
vorne für die elektrischen Geräte 
und sichert dann die Unfallstelle 
mit einem Hochdruckstrahlrohr.
Die notwendigen Geräte und 
Werkzeuge werden vom Geräte-
trupp auf einer Plane bereitge-
stellt. Anschließend baut er die 
Beleuchtung auf und nimmt diese 
in Betrieb. Zum Abschluss steht er 
mit einem Feuerlöscher zur Absi-
cherung bereit.
Weiters müssen die 500 verschie-
denen Geräte und Werkzeuge, die 
in den Fahrzeugen mitgeführt wer-
den, beschrieben und erklärt wer-
den. Auch der Aufbewahrungsplatz 
im Fahrzeug muss bei geschlosse-
nen Fahrzeugtüren auf eine Hand-
breite genau angezeigt werden.
Wir sind stolz auf die Kameraden, 
die sich der Herausforderung die-
ser praxisnahen Leistungsprüfung 
am 30. November 2019 stellten.

Die Kameraden Richard  
Bauer, Florian Leimer, Tobias 
Kössliger, Philipp Huber, Alexander  
Faltner, Stefan Langeder und Martin  
Bodingbauer haben die Stufe  
1 der technischen Hilfeleistung 
erfolgreich absolviert und mit  
Hilfe der „Alten“ Daniel  
Oberlininger, Daniel Forstner und
Thomas Wunderl das Leistungsab-
zeichen in Bronze erlangt. 

Zugskommandant Thomas Huber
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VORSTELLUNG VON KAMERADENHOLZMOASTA PRÜFUNG
Reiseleiter Andreas Benda 

Die Feuerwehrkameradschaft be-
suchte beim Feuerwehrausflug am 
28. September 2019 interessante 
Betriebe im Innviertel. 
Unser erstes Reiseziel am frühen 
Vormittag führte uns zur Firma  
Samen Mair in Taiskirchen/In-
nkreis. Die Firma vertreibt biolo-
gische sowie konventionelle Blu-
men-, Gemüse- und Rasensamen. 
Wir erhielten bei der Firmenfüh-
rung einige interessante Informa-
tionen über das vielfältige Sorti-
ment an Samen sowie die Art der 
Verpackung und dem Verkauf. 

Nachdem wir uns am Ende der 
Führung mit dem ein oder an-
deren Sackerl Samen für Zuhau-
se eingedeckt hatten, fuhren wir, 
positiv überrascht von den vielen 
neuen Informationen, zum nächs-
ten Programmpunkt.
Bei der Firma Schneiderbauer 
Gewürze wurden wir auf einem 
modernen Hof begrüßt. In einem 

kurzen Imagefilm erfuhren wir et-
was über die Produktvielfalt dieses 
Familienbetriebes sowie die Ent-
wicklung der kleinen, traditionell 
geführten Landwirtschaft zum heu-
tigen Betrieb als Gewürzspezialist, 
der gemeinsam mit einigen Ver-
tragspartnern die Gewürze in Ös-
terreich anbaut. Beim Betreten des 
kühlen Gewürzlagers stellten wir 
fest, wie intensiv der Geruch der 
Gewürze ist. Im Anschluss konnten 
wir noch durch den hauseigenen 
Verkaufsraum stöbern und dort 
die ein oder andere Köstlichkeit 
erwerben. 
Gestärkt durch ein gutes Mit-
tagsmenü machten wir uns am 
Nachmittag auf nach Riedau 

zum Holz- und Werkzeugmuseum  
LIGNORAMA. Im ersten Stock 
des Holzmuseums werden aktuell 
Meisterstücke von österreichischen 
Tischlern ausgestellt. Im Kellerge-
schoss wurden uns dann anhand 
früherer Werkzeuge und Arbeits-
geräte die damals üblichen Berufe 
sowie die Arten der Holzverarbei-
tung erklärt. 

An einer alten Säge konnten wir 
sehen, wie Holz früher geschnitten 
wurde. Ausgestattet mit diesem 
Wissen konnten wir anschließend 
selbst zur „Holzmoaster Prüfung“ 
antreten. In verschiedenen Dis- 
ziplinen fertigten wir unser eigenes 
Holz-Meisterstück, welches nach 
einer strengen Beurteilung mit ei-
ner Urkunde ausgezeichnet wurde. 

Anschließend fuhren wir, die 
frisch gekürten Meister der Holz-
bearbeitung, zur Mostschänke  
Furtmühle nach Bad Hall, wo wir, 
gestärkt durch eine leckere Jause, 
den ereignisreichen Tag ausklin-
gen ließen.

Oberlöschmeister Franz Weitesser
Mein 1967 verstorbener Vater Georg Weitesser war 24 Jahre bei der FF Kronstorf, 
davon 18 Jahre Kommandant Stellvertreter. Am 14.04.1969 brannte, ausgehend 
von der Selch, der Dachstuhl vom Hausstock unseres Vierkanters ab. Dieses Ereig-
nis gab für mich den Ausschlag, auch Mitglied der Feuerwehr Kronstorf zu werden. 
Neben einigen Großschadensereignissen blieb für mich die Erinnerung an einen 
schweren Verkehrsunfall, bei dem eine Familie mit ihrem Auto kurz vor Weihnachten 
schwer verletzt wurde. Zuhause habe ich noch die Schmerzensschreie der Kinder 
gehört. Der alte Rüstwagen Opel Blitz wurde aus Platzgründen bei mir im Stadl 
abgestellt. Im November 1983 wütete ein starker Sturm, der den Stadl umriss, und 
das Fahrzeug unter sich begrub. Besonders schätzte ich die gute Kameradschaft, 
das gesellige Zusammensein und die großartigen Feuerwehrausflüge. Ich freue mich 
auch über den freundlichen Umgang der jetzigen Kameraden mit uns Reservisten.

Feuerwehrmann Martin Bodingbauer
2014 bin ich im Alter von 12 Jahren der Freiwilligen Feuerwehr Kronstorf beigetre-
ten. Da mir nicht nur das abwechslungsreiche Tätigkeitsfeld, die Trainings und zahl-
reichen Bewerbe gefallen haben, sondern allem voran die gute Gemeinschaft und 
Kameradschaft, blieb ich bis zu meinem 16. Lebensjahr bei der Feuerwehrjugend 
und wurde 2018 in den Aktivstand überstellt. In der Zeit der Jugendfeuerwehr habe 
ich mir viel wertvolles Wissen angeeignet, welches ich heute bei den monatlichen 
Übungen und speziell bei Einsätzen immer wieder benötige. Nachdem ich die Ba-
sis gelernt und es im Grundlehrgang vertiefen konnte, trat ich zuletzt mit meinen 
Kameraden zur Leistungsprüfung der Technischen Hilfeleistung an. Auch hier zeigt 
sich wieder die gute Gemeinschaft, in der die Älteren ihre Erfahrungen und ihr Wis-
sen an uns Jüngere weitergeben, damit wir so im Einsatzfall effektiv und schnellst-

möglich handeln können. Seither war ich bei einer Vielzahl von spannenden aber auch herausfordernden 
Übungen und Einsätzen dabei und habe auch vor noch weitere Lehrgänge zu besuchen um so ständig Neu-
es in Theorie und Praxis dazuzulernen. Ich bin mit Freude und Ehrgeiz bei der Freiwilligen Feuerwehr Kron-
storf dabei und bereute seit Anbeginn nie beigetreten zu sein.

Brandmeister Fritz Strauß sen.
Am 12. März 1939 wurde ich als 16jähriger mit den Worten des Kdt.Stv. der FF 
St. Marien „Ab jetzt bist Du bei unserer Feuerwehr“ in der dortigen Kameradschaft 
aufgenommen. Hier legte ich auch die notwendigen Leistungsprüfungen ab. Unter 
Kommandant Florian Steinleitner trat ich 1968 der FF Kronstorf bei. Ein einschnei-
dendes Erlebnis war die Bergung eines Selbstmörders aus der Enns beim Kraftwerk 
Mühlrading. Auch schwere Verkehrsunfälle waren belastende Momente, an die ich 
heute noch denke. Aber auch schöne Erlebnisse im Kreis meiner Kameraden, wie 
der legendäre FF-Stammtisch im Gh. Steinleitner, die vielen schönen Ausflüge und 
das gesellige Zusammensein prägten mich. Seit 16 Jahren bin ich jetzt Reservist, 
aber immer, wenn die Sirene heult, juckt es mich und ich gehe dann immer schnell 
ins Feuerwehrhaus, um nach dem Einsatzgrund zu fragen.

Probefeuerwehrmann Peter Minhard
Nach Internat und Matura trat ich 2018 der Feuerwehr Kronstorf bei, da nun ge-
nug Zeit war, um regelmäßig zu Übungen zu kommen und auch bei den Einsät-
zen dabei zu sein. 
Angetrieben wurde ich durch das Interesse an der Arbeit der Feuerwehr und mei-
nen Mitmenschen in Notsituationen zu helfen. 
Ich wurde sofort als vollwertiges Mitglied in die Kameradschaft aufgenommen und 
habe gerade meine Grundausbildung beendet.
Ich freue mich schon auf zukünftige Übungen und Ausbildungen, um das Gelernte 
anzuwenden und damit einen Beitrag für den Ort und die Allgemeinheit zu leis-
ten.
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SPENDENAUFRUF!
Wir ersuchen Sie auch heuer wieder, anstatt der Haussammlung, 
um Ihre Jahresspende 2020 mit beiliegendem Zahlschein unter 

IBAN: AT89 2032 0047 0460 1792
bei der Sparkasse Kronstorf.

 
Ihre Spende wird für die Jugendarbeit und für 

Rücklagen für das neue Feuerwehrhaus verwendet. 
Übrigens, Ihre Spende für die Feuerwehr ist steuerlich absetzbar!

DANKE!

JUGENDFEUERWEHR
Jugendbetreuer Daniel Forstner

FF IN CORONAZEITEN
Kommandant Stv. Stefan Schneckenleitner

Impressum: Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Kronstorf; Fotos: Helmut Rockenschaub, Dominik Gottlieb Zimmermann, Herbert Hudec 
Druck: onlineprinters

Falls Sie in den 
letzten Wochen 
einmal beim 
F e u e r w e h r -
haus vorbei-
g e k o m m e n 
sind, wird ihnen 
bestimmt aufge-
fallen sein, dass 
unsere Tore ver-
schlossen waren 
und es um uns 
sehr ruhig ge-
worden ist.

Nein, keine 
Angst. Die 

Feuerwehr gibt es natürlich noch. 
Aber auch wir mussten mit den 
Auswirkungen von Covid 19 erst 
einmal umgehen lernen.

Gleich zu Beginn der Krise kam ein 
umfangreiches Maßnahmenpaket 
vom Landesfeuerwehrkommando, 
welches es umzusetzen galt.

* Einstellen des gesamten Übungs- 
und Ausbildungsapparates, 

* Betretungsverbot des Feuer-
wehrhauses- in Einsatz- und 
Sonderfällen natürlich erlaubt. 

* keine Sitzungen, keine außeror-
dentlichen Ausrückungen usw.

Somit mussten wir auch auf un-
sere alljährliche Florianimesse ver-
zichten.

In puncto Einsätze standen und 
stehen wir natürlich nach wie vor 
jederzeit bereit, aber auch das ist 
bis jetzt mit Einschränkungen ver-
bunden.

Als oberste Prämisse galt es im-
mer, die Durchmischung innerhalb 
der Mannschaft zu vermeiden, da-
mit im Falle einer Ansteckung nicht 
die ganze Feuerwehr ausfallen wür-
de.

Darum haben wir seit ca. 7 Wo-
chen Bereitschaftsdienste, wo wir 2 
Gruppen in Tag und Nachtschich-
ten eingeteilt haben.

Ablauf beim Einsatz:
Wenn Sie in den letzten Wochen 
einmal die Sirene gehört haben, 
dann fand folgender Ablauf statt. 
Unsere Männer rückten ins Feu-
erwehrhaus ein, mussten aber bei 
den Privat PKW´s verweilen, bis der 
Einsatzleiter an einzelne den Be-
fehl zum Umziehen gab, um mit 
einer Mindeststärke ausrücken 

zu können. Damit wurde gewähr-
leistet, dass die Ansteckung un-
ter den Kameraden so gering wie 
möglich gehalten werden konnte. 
Der Rest der Mannschaft verblieb 
mit genügend Sicherheitsabstand 
beim Feuerwehrhaus und wartete 
auf weitere Befehle. Seit Corona 
hatten wir mittlerweile 6 Einsätze.

Jugendarbeit während Covid 19: 
Jugendbetreuer Daniel Forstner 
und Jugendhelfer Dominik Gottlieb 
Zimmermann, zwei junge, motivier-
te Männer, welche sich natürlich 
in EDV Dingen bestens auskennen, 
ließen nicht lange auf sich warten 
und starteten bereits sehr bald mit 
online Schulungen, damit unsere 
jungen Florianis auch in dieser Zeit 
ihre Ausbildung weiter fortsetzen 
konnten.

Wie im Privatleben, so fanden zum 
Glück auch bei uns erste Locke-
rungen statt, und wir dürfen wieder 
das Ausbildungsprogramm in der 
Feuerwehr starten. Derzeit noch in 
abgespeckter Form von maximal 5 
Personen, aber in den nächsten 
Tagen soll es auf 10 Personen er-
weitert werden. 

Bleiben Sie gesund!!!

Auch aufgrund der Corona-Krise 
eingestellten Feuerwehrbetriebes 
lief die Jugendstunde der FF Kron-
storf wöchentlich weiter, nicht wie 
gewohnt im Feuerwehrhaus, son-
dern virtuell Zuhause am Compu-
ter. So traf sich die Jugendgruppe 
samt Betreuerteam zur üblichen 
Zeit  immer mittwochs um 18:00 
Uhr zur virtuellen Jugendstunde.

Zu den letzten Veranstaltungen 
der Feuerwehren in LL vor dem 
Corona Lockdown zählte der Wis-
senstest in Ansfelden. Dieses Jahr 
vertreten durch Benjamin Arbeit-
huber in der Stufe Silber, und Jo-
nathan Arbeithuber, Mario Falkner, 
Florian Bauer in der Stufe Bronze. 

Im wahrsten Sinne des Wortes 
hoch hinaus ging es vergange-
nen Oktober im Kletterpark Gold-
berg. Um unseren Zusammenhalt 
zu stärken und uns abseits vom 
Bewerbstraining körperlich zu be-
tätigen, kletterten wir mit unseren 
Kameraden auf einer Höhe von 
3 bis 12 Metern von Baum zu 
Baum. Von Balancierbalken bis hin 
zu Baumscheiben gab es einige 
Hürden zu bewältigen, welche wir 
gemeinsam im Team geschickt 
meistern konnten. Gesamt gab es 
6 Parcours mit verschiedenen He-
rausforderungen für Jung und Alt.

Am 16. November 2019 fand 
im Feuerwehrhaus Wilhering die 
Abnahme des Feuerwehrjugend 
– Leistungsabzeichens (FJLA) in 
Gold statt. 30 Teilnehmer des 
Bezirkes Linz–Land traten in der 
höchsten und letzten Prüfung des 
FJLA an und zeigten ihr Wissen 
in Bereichen wie „Brandeinsatz“, 
„technischer Einsatz“, „Erste Hilfe“ 
usw.

Das begehrte Abzeichen in Gold 
sicherten sich  Christian Faltner, 
Patrick Huber, Clemens Lehner, 
Simon Lehner und Niklas Perndor-
fer. 
Da dieses Jahr gleich 5 Kronstor-
fer Jugendfeuerwehrmänner teil-
nahmen und somit die Jugend-
ausbildung abgeschlossen ist, 
suchen wir wieder Verstärkung für 
unser junges Team. Dich erwar-
ten viele spannende Aufgaben im 
Bereich der Feuerwehrausbildung, 
vom Wissenstest bis hin zu Leis-
tungsbewerben. Aber auch ande-
re Aktivitäten im Rahmen unseres 
„Spiel Sport Spaß“ Programms wie 
z.B.: Hochseilgarten, Aquapulco, 
Kino und noch vieles mehr.

Hat das vielleicht Dein Interes-
se oder das von Deinen Freun-
den geweckt? Du bist zwischen 
8-16 Jahre?

Dann melde Dich doch per E-Mail 
unter jugend@ff-kronstorf.at oder 
direkt bei unserem Jugendbetreu-
er HBM Daniel Forstner unter der 
Telefonnummer 0660 168 7727. 
Bzw. komm einfach am Mittwoch 
ab 18:30 Uhr mit Deinen Eltern 
zu unserer Feuerwehr! Weitere In-
fos findest du unter www.ff-kron-
storf.at/jugend-aktivitaeten.  
Wir freuen uns auf Dein Kommen!
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